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Weitere Erstnachweise und Wiederfunde von Arthropoden  
in Mecklenburg-Vorpommern (Araneae: Philodromidae;  

Insecta: Auchenorrhyncha), Teil 5  
 

WOLF-PETER POLZIN 
 
Zusammenfassung  
Die in Mecklenburg-Vorpommern als ausgestorben 
angesehene Laufspinne Thanatus pictus L. Koch, 
1881 konnte auf der Binnendüne bei Klein Schmölen 
wiedergefunden werden. Neu für die Fauna 
Mecklenburg-Vorpommerns ist die aus 
Nordamerika stammende Büffelzikade 
Stictocephala bisonia Kopp & Yonke, 1977, die in 
großer Anzahl in einem Sandtagebau bei Penkun 
gefunden wurde. Der Erstnachweis der 
Schaufelspornzikade Asiraca clavicornis (Fabricius, 
1794) am Nordrand des NSG Marienfließ aus dem 
Jahr 2024 kann für das Jahr 2025 bestätigt werden, 
so dass man hier zumindest eine reproduktionsfähige 
Kleinpopulation vermuten kann.  
 
Abstract  
The running crab spider Thanatus pictus L. Koch, 
1881, which was considered extinct in Mecklenburg-
Western Pomerania, was rediscovered on the inland 
dunes near Klein Schmölen. New to the local fauna 
is the buffalo treehopper Stictocephala bisonia Kopp 
& Yonke, 1977, which originates from North 
America and was found in large numbers in a sand 
quarry near Penkun. The first sighting of the 
planthopper Asiraca clavicornis (Fabricius, 1794) 
on the northern edge of the Marienfließ nature 
reserve in 2024 can be confirmed for 2025, 
suggesting that there is at least a small population 
capable of reproduction here.  
 
Einleitung  
Nachdem in den vergangenen Jahren mehrere 
bemerkenswerte Funde von Arthropoden 
(Arachnida, Insecta) in Mecklenburg-Vorpommern 
an dieser Stelle publiziert werden konnten (POLZIN 
2024a, b, POLZIN 2025a, b), soll diese Folge, 
nunmehr nummeriert, fortgesetzt werden.  
 
Thanatus pictus L. Koch 1881 (Araneae: 
Philodromidae), Heide-Herzfleckläufer  
Der bislang einzige Nachweis von T. pictus für das 
Gebiet Mecklenburg-Vorpommerns stammt von 
Gregor von Bochmann, der in den Jahren 1937 und 
1939, jeweils Ende September, zwei 
„stichprobenhafte“ Fänge in „altem Strandhafer“ des 
Dünengebietes auf dem Darß gemacht hat (VON 

BOCHMANN 1942). Den Fundort des einen 
gefundenen Exemplars von T. pictus grenzte er nicht 
näher ein.  
Die erste Rote Liste der Spinnen Mecklenburg-
Vorpommerns, die zugleich eine Gesamtartenliste 
enthält, erwähnt T. pictus nicht (MARTIN 1993). In 

der zweiten Fassung führt MARTIN (2012) sie als 
„ausgestorbene oder verschollene Art“. Auf Grund 
fehlender und verifizierbarer Angaben bei VON 
BOCHMANN (1942) muss sein Fund insgesamt 
fraglich bleiben, worauf MARTIN (2022) in der 
jüngsten Ausgabe der Roten Liste hinweist.  
Bei dem aktuellen Nachweis, den DIETER MARTIN 
(mdl. Mitt.) anhand des nach dem Fotografieren 
aufgesammelten Exemplars bestätigen konnte, 
handelt es sich um ein adultes Männchen (Abb. 1), 
das am 31. Oktober 2025 im mittleren Teil der 
Binnendüne bei Klein Schmölen auf einer nahezu 
vegetationsfreien Sandfläche mit spärlichem, 
flechtenreichem Silbergras-Pionierrasen, Blau-
schillergras- und Grasnelken-Rasen gefangen wurde 
(53.124683, 11.295253).  
Auf den Internet-Seiten der Arachnologische 
Gesellschaft (ARAGES 2026) und der ARANEAE – 
Spiders of Europe (NENTWIG et al. 2026) heißt es, 
die Art würde juvenil überwintern. Die meisten 
Literaturangaben lassen jedoch auf eine – 
mindestens – adulte Überwinterung schließen. 
WUNDERLICH (1972) fing zwischen Juni und 
Oktober in Bodenfallen östlich von Wien adulte 
Männchen (MALICKY 1972a). Aus der 
Tschechischen Republik ist derzeit ein Nachweis aus 
dem September 1976 bekannt (südwestlich von 
Brno), der je ein adultes Männchen und Weibchen 
sowie ein Jungtier umfasst (ŘEZÁČ & RŮŽIČKA 

2026). Mehrere adulte Männchen wurden im 
Nordosten Mazedoniens zwischen Oktober und 
März 2010 in Bodenfallen gefangen (KOMNENOV 
2013). Während dreier Sammelperioden auf der 
griechischen (ostägäischen) Insel Chios konnten 
RUSSEL-SMITH et al. (2011) geschlechtsreife Tiere 
im Oktober 2009 finden. Sämtliche Nachweise 
adulter Tiere in Sachsen-Anhalt nach dem Jahr 2000 
stammen aus den Monaten September bis Dezember 
(KIELHORN 2015). ZARIKIAN (2021) fand adulte 
Weibchen Mitte November 2019 im Nordwesten 
Armeniens, BOSMANS & GAVALAS (2023) 
kommentierten ihre Belege für die Kykladen-Insel 
Iraklia mit „this species were only found in winter, 
from the beginning of November to end January”.  
Bemerkenswert sind die 1968 und 1969 
durchgeführten Barberfallenuntersuchungen von 
MALICKY (1972b) im Wiener Neustädter Steinfeld 
(„Trockene Ebene“), bei dem es sich 
„wahrscheinlich um die einzige großflächige 
edaphische Steppe in Mitteleuropa“ handelt und das 
soziologisch durch „ein artenreiches Festucetum und 
ein extrem artenarmes Brometum“ geprägt ist 
(MALICKY 1969). Dort fing er an drei 
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Fallenstandorten insgesamt 314 Individuen von 
T. pictus, deren Adulti fast ausschließlich in den 
Monaten Oktober und November auftraten. Eine so 
große Individuenzahl ist an keinem anderen Standort 
des Artareals in einem vergleichbaren Zeitrahmen 
gefangen worden. Vielmehr ist T. pictus überall 
selten bis sehr selten, lediglich in der Slowakei 
gefährdet, ansonsten stark gefährdet, vom 
Aussterben bedroht oder erloschen (PLATEN et al. 
1999, HEPNER at al. 2011, LEMKE et al. 2013, 
GAJDOŠ et al. 2014, BLICK et al. 2016, 
MILASOWSZKY & HEPPNER 2019, KIELHORN 2020, 
MARTIN 2022).  
SZITA & SAMU (2000) nehmen an, dass T. pictus die 
gleiche Phänologie aufweist wie die weit verbreitete 
und häufige T. arenarius L. Koch, 1872. Sie verorten 
die Phase der Geschlechtsreife von T. pictus in den 
Zeitraum zwischen Anfang Mai und Mitte Juli; nach 
ARAGES (2026) und ARANEAE (NENTWIG et al. 
2026) fällt sie für beide Arten in die Zeit zwischen 
Ende April und Ende Juli. MARTIN (2020) hingegen 
vermutet bei T. arenarius ausgehend von der 
Tatsache, dass viele reife Tiere im Herbst gefunden 
werden, es handele sich eher um eine semivoltine 
Art, die das erste Mal juvenil, das zweite Mal adult 
überwintert und sich im dritten Lebensjahr paart. 
Angesichts der oben genannten Quellenlage könnte 
das auch für T. pictus zutreffen.  
Im paläarktischen Verbreitungsgebiet befindet sich 
T. pictus in Deutschland an ihrer nordwestlichen 

Arealgrenze; im Osten reicht es bis nach Kasachstan 
und Kirgistan. Nachweise für Deutschland liegen 
aus den Ländern Brandenburg, Sachsen und 
Sachsen-Anhalt vor (PLATEN et al. 1999, KIELHORN 
2015, 2020). Für Schleswig-Holstein wird die Art als 
ausgestorben geführt (LEMKE et al. 2013). 
Allerdings haben FRÜND et al. (1994) bereits 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass alle älteren 
Meldungen – vor 1970 – von Thanatus-Arten in 
Schleswig-Holstein überprüfungsbedürftig sind. Die 
Angaben zu T. pictus bei FRÜND et al. (1994) stützen 
sich auf drei Quellen (BÖSENBERG 1897, 1902, VON 

BOCHMANN 1942). BÖSENBERG (1897) erwähnt für 
die Umgebung Hamburgs T. pictus zunächst nicht, 
sondern nur T. arenarius, fand sie aber einige Jahre 
später „in den Sandhügeln zwischen Hamburg und 
Bergedorf“ (BÖSENBERG 1902), womit er 
wahrscheinlich die Boberger Düne meint. VON 

BOCHMANN (1942) kommt als Quelle für Schleswig-
Holstein ebenfalls nicht in Betracht, denn der einzige 
und zudem fragliche Nachweis von T. pictus bei ihm 
stammt vom Darß (s. o.). Mithin ist zweifelhaft, ob 
T. pictus überhaupt je in Schleswig-Holstein 
gefunden wurde, so dass eine Streichung aus der 
Artenliste erwogen werden muss. Ferner sollte der 
Fund von BÖSENBERG (1902) in der Boberger Düne 
verifiziert werden, da nach Hinweis auf der 
Webpräsenz der Hansestadt Hamburg (Stand 2024) 
die Rote Liste der Spinnen „in Vorbereitung“ ist.  
 

 

 
Abb. 1: Thanatus pictus L. Koch 1881, adultes Männchen, Binnendüne bei Klein Schmölen, 31. Oktober 2025.  
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Abb. 2: Stictocephala bisonia Kopp & Yonke 1977, Büffelzikade, auf einem alten Fruchtstand des Weißen 
Steinklees, Sandtagebau bei Penkun, 7. September 2025.  
 

 
Abb. 3: Asiraca clavicornis (Fabricius, 1794), Schaufelspornzikade, auf dem Holz einer zerbrochenen Hybrid-
Pappel, am Nordrand des NSG Marienfließ, 30. August 2025.  
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Stictocephala bisonia Kopp & Yonke 1977 
(Auchenorrhyncha: Membracidae), Büffelzikade  
Die auffällige und unverwechselbare, aus 
Nordamerika stammende Buckelzikade (Abb. 2) 
setzt ihre Ausbreitung nach Mitteleuropa 
unvermindert fort und hat nun Mecklenburg-
Vorpommern erreicht. Dort wurde sie am 7. 
September 2025 im östlichen Bereich eines 
Sandtagebaus (Abb. 4) in größerer Anzahl 
(53.302879, 14.265198) ausschließlich auf dem 
Weißen Steinklee (Melilotus albus) gefunden.  
Seit ihrem ersten Auftreten in Europa im Jahre 1912 
hat sie sich kontinuierlich in Süd- und Mitteleuropa 
ausgebreitet und wurde 1966 erstmals in 
Deutschland gefunden. Die holarktische 
Ausbreitungsgeschichte ist mehrfach ausführlich 
dargestellt worden (SCHEDL 1991, WALCZAK et al. 
2018, HÖRREN et al. 2019), jüngst auch mit dem 
Erreichen Chinas (CAI et al. 2025) und Indiens 
(MADHANRAM et al. 2025). Der bislang nördlichste 
Fundort liegt im Raum Moskau etwa auf dem 
55. Breitengrad (TISHECHKIN 2022), der Standort 
Penkun befindet sich nur wenig südlicher bei 53°17' 
(53.30° N).  
Sowohl die Nymphen als auch die Imagines sind 
hochgradig polyphag, zu den Nahrungspflanzen 
gehören Vertreter zahlreiche Familien der Ein- und 
Zweikeimblättrigen (WALCZAK et al. 2018, 
HEILEMANN et al. 2024); eine mögliche leichte 
Präferenz der Nymphen für Schmetterlingsblütler 
deuten MÜHLETHALER et al. (2019) an. In ihrer 
Heimat und im gesamten Ausbreitungsgebiet tritt 
S. bisonia als Schädling von Obstkulturen und 
Weinreben in Erscheinung, worauf schon 
VERESTSHAGIN & VERESTSHAGINA (1956) anhand 
einer Obstkolchose im heutigen Moldavien 
verwiesen haben, die bereits deutlich vor 1953 
befallen war. Auf diese Arbeit ist besonders 
hinzuweisen, da sie bei den o. g. Darstellungen 
bislang unbeachtet blieb und ein etwas anderes Bild 
auf die Expansionshistorie werfen könnte.  
CAI et al. (2025) gehen davon aus, dass geeignete 
Lebensräume für die Büffelzikade mit der 
Minimaltemperatur des kältesten Monats verknüpft 
sind. Wegen der relativ starken Kälteresistenz der 
Eier, aber ihrer relativ geringen Hitzetoleranz 
scheint eine weitere Ausbreitung nach Norden 
einschließlich Skandinaviens nur eine Frage der Zeit 
zu sein, die nicht zwangsläufig mit globalen oder 
kontinentalen Klimaveränderungen zusammen-
hängen wird. 
 
Asiraca clavicornis (Fabricius, 1794) 
(Auchenorrhyncha: Delphacidae), Schaufelsporn-
zikade  
Nach dem Bericht über den Erstnachweis der 
Schaufelspornzikade A. clavicornis in Mecklenburg-
Vorpommern (POLZIN 2025b) konnte sie am selben 
Standort erneut und in größerer Anzahl gefunden 
werden. Wurde sie 2024 am 28. April gefunden, war 

es 2025 am 30. August (Abb. 3), beide Male auf dem 
Holz einer im Juli 2020 am Wegrand 
zusammengebrochenen Pappel (53.355534, 
12.103861). Zwar kann man damit noch nicht von 
einer Etablierung sprechen, zumindest ist aber 
sicher, dass die Art sich am Standort reproduziert.  
Auch bei dieser Art erscheint eine weitere 
Ausbreitung nach Norden wahrscheinlich, die dann 
aber anders als bei der vorherigen mit klimatischen 
Veränderungen einhergehen dürfte, da es sich um 
eine xero- und heliophile Art handelt, deren 
Imagines überwintern (WALCZAK et al. 2023). Die 
aktuelle weltweite Verbreitung der Schaufelsporn-
zikade ist in der World Auchenorrhyncha Database 
(DMITRIEV et al. 2026) enthalten. 
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Abb. 4: Teilfläche des Tagebaus Penkun, Blickrichtung Westen. Der Fundort der Büffelzikade befindet sich am 
Gewässerufer vorn rechts in einem ruderalen Steinklee-Bestand. Foto: Maren Polzin, 6. September 2025.  
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